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I.E. Frau Ilham Ibrahim Mohamed Ahmed 
Botschaft der Republik Sudan 
Katharinenstraße 17
10711 Berlin




Exzellenz,
mit unten stehendem Schreiben möchte ich den Präsidenten des Souveränen Rates der Republik Sudan auf die Inhaftierung von Rechtsanwälten aufmerksam machen und ihn ersuchen, sich ihres Schicksals anzunehmen, damit sie freigelassen und vor der Todesstrafe geschützt werden.
Ich bitte Sie, ihm mein Schreiben weiterzuleiten.
Hochachtungsvoll


Appell an den Präsidenten des Souveränen Rates der Republik Sudan, S.E. Herrn Abdel Fattah Burhan


Exzellenz,

mit großer Sorge vernehme ich Meldungen über die Inhaftierung zweier Rechtsanwälte und Menschenrechtsverteidiger, die von der Todesstrafe bedroht sind. Beiden Gefangenen werden „Verbrechen gegen den Staat und kriegsbezogene Verbrechen“ vorgeworfen. 
Am 10. Mai 2025 wurde Mohamed Izzeldin Abdelrahim Mohamed Salih ohne Haftbefehl festgenommen. Während der Haft und Verhöre hat der Gefangene Folter erlitten. Über ein Jahr blieb Mohamed Izzeldin ohne Anklage. In dieser Zeit wurde ihm Zugang zu Angehörigen, Rechtsbeiständen und medizinischer Versorgung verweigert. Im Falle einer Verurteilung droht ihm die Todesstrafe.
Der Menschenrechtsanwalt Abubakr Mansour Abdela wurde am 5. Oktober 2025 vom Strafgericht in Singa in einem unfairen Berufungsprozess zum Tod durch Erhängen verurteilt. Eine öffentliche Erklärung blieb aus. Er war zuvor wegen angeblicher Unterstützung der RSF-Rebellen zu 20 Jahren Haft und einer Geldstrafe verurteilt worden. 

In Anbetracht dieser Umstände appelliere ich an Sie, sicherzustellen, dass: 
· die Gefangenen Zugang zu Angehörigen, Rechtsanwälten und ärztlicher Versorgung erhalten und unter allen Umständen vor Folter und unmenschlicher Behandlung geschützt werden;
· Mohamed Izzeldin nicht zum Tode verurteilt wird und Abubakr Mansour Abdela vor der Hinrichtung geschützt und sein Todesurteil aufgehoben wird;
· die beiden Menschenrechtsverteidiger unverzüglich, vorbehaltlos und dauerhaft aus der Gefangenschaft entlassen werden und ihrer wertvollen Arbeit nachgehen können.

Mit hochachtungsvollem Gruß
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Permanent Mission of the Republic of the Sudan to the UN Office in Geneva
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